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Berlin, vom 12. September. 
Bey dem Mülbeschen Infanterieregiment 

ist der Premierlieutenant Herr von Kracht, 
zumStaabscapitain; der Secondelieutenant 
HerrSteinert, zum Premierlieutenant; und 
der Fähnrich Herr von Bronschinsky, zum 
Secondelieutenantavanciret. 

Nachdem Se. Königl. Majestät die durch 
das Absterben des Professor Brandes, erle¬ 
digte Stelle eines ?rofeN()N5 dk^mia« et 
kkarmaciae bey dem Königl. lloUeZio IVleäico 
Qururßico, dem Königl. Oberprovisor bey 
der hiesigen Hofapotheke, Herrn Heinrich 
Christ. Pem, allergnadigst zu conferiren ge¬ 
ruhet : so wurde dessen Introduction am 6ten 
dieses von dem ersten Königs. Leibmedico und 
Directore dieses lüolleZiiUeäico-dkilurZici, 
Herrn Geheimen Ralh Cotheniö, bey ver-
sammleten samtlichen Herren Professoribus 
und einer grossen Anzahl gelehrter Zuhörer, 
aufdem Königl. anatomischen Hörsaale, öf¬ 
fentlich vorgenommen. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Köm-
gin in Schönhausen Cour und Soupee. 

Desselben Tages hat der Königl.Hofwegen 
des Ablebens Ihro Hochfürstl. Durch!, der 
Prinzeßin von der Pfalz-Neuburg zu Sulz¬ 
bach, die Trauer auf vier Tage angelegt. 

Der Cammerherr, Herr von Reck, ist von 
Memel; der in Königl. Schwedischen Dien¬ 
sien stehende Capitain Herr von Landingshau-
sen, von Braunschweig; und der in Königl. 
Französischen Diensien stehende Lieutenant 
HerI, d'Oberboe, aus Hamburg hier an¬ 
gekommen. 

Den 5ten dieses des Nachts halb 12 Uhr 
verstarb allhier der Königl. Oberbaudirector 
und Oberbaurath, Herr Johann Boumann, 
im/ i ten Jahre Seines Alters, nachdem Er 
dem Königl. Preuß.Hauses Jahregedtenet. 
Seine Kenntniß in den Wissenschaften, so Er 
besessen, als auch die Begierde einem Jeden 
ersprieslicheDienste zu leisten, sind hinläng¬ 
lich bekannt, und wird Dessen Verlust allge¬ 
mein empfunden. 

Gestern Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schahe die 2i6te Ziehung der Königl.Preuß. 
Zahlknlotterie, auf dem Berlitlschen Rath? 



haust lm großen Audienzsaale. Die gezoge¬ 
nen Zahlen waren : 79,10,56,41,59, durch 
welche eine ausserordentliche Anzayl der be¬ 
trächtlichsten Gewinnste aller Art unter das 
Publicum verbreitet worden ist, die in der 
durch die Zeitungen künftiger Woche zu pu-
blitirenden förmlichen Gewinnstliste ausführ¬ 
licher nachgewiesen werden sollen. Die 2l7te 
Ziehung dieser König!. Lotterie ist aufden 2ten 
October a. c. festgesetzt. 

Königsberg, vom 5 Sept. 
Nachdem die Hohe Würtembergsche Herr¬ 

schaft unsere Stadt auf eine kurze Zeit mit 
Höchstdero Gegenwart begluckt, in welcher 
Zeit dcsHerrn Gouverneurs Excellenz und die 
hiesigen vornehmsten Standespersonen sich 
wechselseitig beeiferten, Höchstdero Aufent¬ 
halt so angenehm als möglich zu machen, so 
setzten Dieselben, nachdem Se. Hochfürstl. 
Durchl. sich Tages vorher mit einer zum Ver¬ 
gnügen angestelltenClendsjagd bNustlget hat¬ 
ten, gestern Vormittage gegen 10 Uhr Dero 
Reise unter den feurigsten Segenswünschen 
aller rechtschaffenen Patrioten und sämtlicher 
Einwohner unserer Stadt fort. Zwölf bla¬ 
sende Postillons, ritten boran, ihtien folgte 
die löbl. Schützengülde, und das Corps der 
luttgen Kaufleute, welches sich bey diesen fest¬ 
lichen Gelegenheiten auf die allervonhcilhaf-
tesie und rühmlichste Art ausgezeichnet hat, 
begleitete den Wagen der Hohen Reisenden 
bis nach dem Hohenkruge, woselbst auch des 
Herrn Gouverneurs Excellenz den ehrerbie-
tlgsten Abschied nahmen.— Volt allen Orten 
her lesettswir die angenehmsten Nachrichten 
wegen des feyerlichsten Empfanges der 
Durchlauchtigsien Prinzeßin Vtaut S r . Kai¬ 
ser!. Hoheit des Großfürsten. 

Memkl, vom 31 August. 
Gestern des Morgens sehten die Durch!. 

Prinzeßin Braut S r . Küyserl. Hoheit des 
Großfürsten, von der Frau Generalfeldmar-
fthallin vok Romanzow Excellenz, und vielen 
«ndern Personen des Rußischtayserl. Hof-
Staats begleitet, Dero Reise nach Peters-
bu g fo r t ; da bereits des Abends vorher, 
Dero Hohe Eltern, ohne von Ihnen münd-
M e n Abschied zu nehmen, »ejles Ihnen die 

Zärtlichkeit ckcht erlaubte, Ihre Rückreise 
nach Königsberg angetreten hatten. 

Warschau, vom loSept . 
Oey der Eröfnung des Reichstags wurde 

folgende Rede, von dem Grafen Mottonoski, 
als Conföderations-Marschall des jetzigen 
Reichstags, gehalten: 

Der Wunsch C. K. Majestät, das Verlan¬ 
gen des Erlauchten Senats und der Wille des 
Mittelstandes war es ja, daß gegenwärtiger 
Reichstag unter dem Bande der Confödera-
lion gehalten werden sollte. Jede Republik 
hat dergleichen Mittel wiewohl bey verschie¬ 
denen Umstanden gesucht. Es sey, daß sich 
solche zum Untergange geneiget, oder daß 
solche durch die unruhigen Köpft und Gemü¬ 
ther der Einwohner zertrennet gewesen, da¬ 
mit sie durch ein solches Band nach Vereini¬ 
gung der zertrennten Theile bey einer schnel¬ 
len Gefahr, sich desto eher wieder aufhelfen 
möge. Welche aber hat wohl grössere und 
empfindlichere Anfalle des Unglücks jemahls 
empfunden, als die Unsrige zu gegenwartigen 
Zeiten? Ich wil l den Schmerz ss ueuer und 
so empfindlicher Wunden in denen so fühl-
samen und mitleidigen Herzen Durchlauchs 
tigster König nicht aufrühren, noch Eure mit 
Eyter angefüllte Baulen ansehnliche Einwoh¬ 
ner beyder Nationen ausreisten, womit I h p 
schon seit so vielen Jahren geplaget, und seit 
visr Jahren durch die Abreissung der frucht-
baresten Provinzen, von unsern geliebtesten 
Mittbrüdern getrennet, ja fast abgerissen 
sind. Ganz Europa siehet solches und er¬ 
staunet darüber, es schweigt aber darzu stille. 
Andere Lander gedenken mit Schmerzen an 
unser Unglück, und durch dieses unser so. höchst 
unglückliche Beyspiel werden sie klug und hü¬ 
ten sich für einem dergleichen Schicksal. Sie 
sagen, und Wi r selbsten empfinden und mer¬ 
ken es, daß unsere Uneinigkeit^nd unsere Un¬ 
ordnung gemacht, daß Wi r in solches Unglück 
gerathen, denn wenn Wi r in uns geschwächt 
sind, so können Wir weder Uns noch Jeman¬ 
den anders nützlich seyn. Zertheilt bey jeder 
Berathschlagung/ wankend in denen Ent-
schlüßungen, suchen Wi r unter dem Schein 
des allgemeinen Besten der Nation, nur un¬ 
sern persönlichen Vortheil; denn man findet 



«enlge, so blese patrlotlsche fugend an sich 
haben, daß sie aus Liebe zum gemeinen Besten 
ihr eigenes Vermögen, ja selbst ihr Leben auf¬ 
opfern sollten. W i r laufen gleichsam um die 
Wette (und ach! auf was für Wegen zuwei¬ 
len) nach Privat-Veränderungen, die,Wir 
doch, weil sie ihrer Natur nach schon nicht 
dauerhastig find, endlich durch Uebermuth 
Wieder verliehren, und wenn auch noch davon 
was übrig bleiben sollte, kann solches denn 
bey der Unordnung worinnen Wir leben sicher 
seyn ? Wi r machen gleichsam nur auf einen 
Augenblick Gesetze, und wollen ihnen doch 
nicht gehorchen, gleich als wenn solche nur 
für die Schwachestcn gemacht worden wären, 
und da ein Theil der Nation sich davon frey 
znseytt glaubet, so sind Wir nur denen Leiden¬ 
schaften unterworffen. Die Wi r durch die 
Gnadeber Könige groß geworden, bezahlen 
sie mit Undank, ja öfters wenden Wir -diese 
Ih re Freygebigkeit an, I h r Herze damit zu 
kräncken; wenn Wi r mit denen Geschenken 
des Vaterlandes reichlich versehen sinh? so 
verletzen Wir sein eigenes Eingeweide, und 
reissen uns von der Liebe, die Wi r dieser so 
gütigen und freygebigen Mutter schuldig sind, 
loß. Da Wir nun selbst unter einander un¬ 
einig sind und streiten, so zernichten Wi r uns 
selbst, zerreißen den politischen Körper der 
Republique, und bringen ihn zu dieser Stusse 
des Unglücks, daß Wir unsers Vermögens 
nicht sicher, in standiger Furcht leben und 
ftemde Machte mit bewaffneter Hand auf 
Uns fertig sehen müßen; da Wi r denen Ge¬ 
setzen nicht gehorsam sind, keine gute Ordnung 
wollm^ so müßen Wi r fremde Befehle voll¬ 
ziehen. Und dieses so grausame Schicksal 
wird noch immer fortdauren, wenn die recht¬ 
schaffene Liebe, die bey Euch Hegen da§ Va¬ 
terland noch nicht erloschen ist, unsere Herzen 
nicht ermuntert, wenn die gesunde Vernunft 
uns die Augen nicht eröfnet. W i r müßen ja 
die Tugend und Pflicht eines Einwohners 
schon nur für einen blossen Zunahmen halten, 
und alle Sorgfalt, zum wenigsten dasjenige 
noch bey guter Ordnung zu erhalten, was das 
Schicksal uns noch übrig läßt, vernachlaßigen 
wollen. Der edele Muth in denen Gesinnun¬ 
gen Ulchdie so alte in dmen Herzen der Pohlen 

sich befindliche Groffmuth ist ja noch nichtver-
loschen, durch ihren Reitz und Antrieb läßet 
uns Erlauchte versammlete und conföderirte 
Stände zu Gott dem Herrn der Heerschaaren 
das Vertrauen haben, ter die Königreiche 
machet und die Völker befestiget, daß Er auch 
das Unsrige nicht gänzlich zu Grunde gehen 
laßen, sondern es aufrechts erhalten werde, 
wenn Wi r durch unsere «bliche Bemühungen 
und Vertrauen su f I hn mit vereinigtenKräf-
ten an diesem geheiligten Orte die heilig Herr-
schende Religion erhalten, vor welche unsere 
Vorfahren sich nicht gescheuet, ihr B lu t zu 
vergießen, an dieser heiligen Stelle, so durch 
die Ehrfurcht für unsere Wnige so berühmt, 
und durch die Liebe der Vaterlichen Freyhei¬ 
ten, so ansehnlich und schatzbar geworden. 
Wir wissen ja Allergnädigster König Deine 
feyerliche Verbindungen mit dem Volke, ta 
dessen Schooß D u auferzogen bist, W i r ken¬ 
nen ja das so eifrige Verlangen und die so auf¬ 
richtige Zuneigung Deines Herzens für baß 
selbe. Esistnicht möglich daß solches seiner 
Seits nicht sein Vertrauen gegen Dich auch 
bezeigen sollte. D u empfindest den Schmerz 
als König, als Vater deines D i r anvertrau¬ 
ten Volkes und als der erste Einwohner, ja 
D u empfindest den Schmerz so sehr, ja wo 
nicht noch mehr als Wi r alle, denn in D i r 
Gnädigster König vereinigen sich die allgemei¬ 
nen Klagen der Nation über dieses so geplagte 
Vaterland, D u suchest die Augenblicke und 
alle nur sich zeigende Mittel und Wege, D u 
streckest Deine Hand gegen Uns aus, um sol¬ 
ches zu retten, damit Wi r Dix helfen sollen. 
Ich bin besonders von der si> grossen Güte 
Sr.Ksnigl . Majestät meines Mergnädigsien 
Herrn gänzlich mch vollkommen überzeugt. 
Ich werde mich also auch aus allen Kräften 
bemühen, solche durch meine Thaten zu recht¬ 
fertigen , das allgemeine Beste wird meine 
einzige Absicht und Richtschnur seyn, und die¬ 
ses ist die liebste und schätzbarste Pflicht für 
mich; Ich empfinde und werde so lange I ch 
leben werde gegen Euch Erlauchtete Confö-
derirten Stande den größten Dank empfin¬ 
den, daß I h r aus Dero Güte meine Person 
erwählet, und an diesen Ort gesetzet habet. 
Bey jedem Vorfall meines vorigen Lebens 



Habe ich keine andere Absicht und Verlangen 
gehabt, als nur alle meine Kräfte diesem ge¬ 
liebten Vaterlande aufzuopfern, ohne Eigen¬ 
nutz, ohne Begierde und Gewinnst, ohne Be-. 
lohnungen und Ehrenstellen zu suchen, mit 
eben diesem Herzen widme ich auch itzo meine 
Person, mem Herz und alles was ich habe, 
zum Besten und zum Diensie dieses lieben und 
Ätzo so unallicklichon Vaterlandes, und bme 

die versammleten Stande solches zu retten. 
Ich kenne Ihre Begierde darzu, ich tenne 
Ihren Eifer um solches allgemeinschaftlich, 
da es sich schon fast zum Untergänge neiget, 
wn der aufzurichten, und gebe Gott.' daß 
Wir es bewerkstelligen möchten, damit dieser 
so gefährliche Zeitpunkt noch vorbey gehen, 
der Nahme der Pohlen nicht untergehen, und 
wir in Thränen nicht sterben möchten. 

I n der privlleglnen Schleichen Zeltungs-Expebmon. Wilhelm OottUeb Kornv 
Buchhandiuna, lst zu haben: 

' Essais 0:1 refkxions interessantes relatives a la Chymie, la Medecine, 1' economie et le com-
merce,avecUnedisseVtationlurlaquestioatp,Mi% Qth*Guil, Struveg t a: ausanne iosgr, 

DonaRlmira.oulafideliteal' enreuve, n*M. i ornaud. »* a Lausanneni(\ Tnsp-r.. 
Herrn S.A.D.Tissots, sämtliche zur Arztneltunst gehöl ige Schriften, nach den neusten von 

dem Herrn Verfasser selbst verbesserten und vermehrten Originalausgabe aus dem Fran¬ 
zösischen und Lateinischen übersetzt und mit einigen Anmerkungen begleitet von I . G. Ker-
fiens,2terTheil, 8. Hamburg,776 iR th l r . 

Die Onanie, oder Abhandlung über die Krankheiten die von derSelbstbefieckung herrühren 8» 
Hamburg, 777 losgr. 

Geschichte der Kriege in und auser Europa, vom Anfange des Aufstandes der Brittischen Ko¬ 
lonien in Nordamerika an. iterTheil, 4. 776 losgr. 

Die Geistlichen aufdem Lande. Ein Lustspiel 8. Franckmrt 5<gr. 
Der Hagestolze; oder wie mans treibt, so gehts, Ein Lustspiel in fünf Aufzügen, von I o h . 

Corisi.Brandes, 3. Leipzig, 774 9fgr. 
Sechs Sonaten für das Clavier mit einer begleitenden Violine^ Seiner Königlichen Hoheit 

dem Kronprinzen von Preußen allerunterthänigst zugeeignet von Chnstlan Benjamin 
Über, Fol. Breslau, 776 sRchlr. 5 sgr. ^ 

Nachdem der auf den Hzsten dieses Monats treffende Jahr- und Krahtn- Marst^der 
Stadt Oppeltt, wegen des an diesem Tage einfallenden Jüdischen Buß-Fejts, di 
genannt, aufden25sten Ku)U3verleget worden; AIs wird solches dem Publiko hierdurch öf¬ 
fentlich bekannt gemacht. Nznarum Breslau den 12 Sept. 1776. 

^ .8 . ) König!.Preuß. Brest.Krieges- undDomainen-Cammer. 
Da in dem am 26 hujus angestandenel̂ lermmO Ijcitanoniz auf das im Breslauische» 

Furstenthume und Neumarftschen Creiße belegene auf4) 104 Rt l . 11 sgr. gerichtlich detaxirte 
v. R'embergsche Guth Schmellwltz nur zooo^Rthl. gebotheu, und daheroaäinttamiam der 
v. Riembergschen Erben novu8 terminus lal>Ka<iatj0ni3 aufden 14 Oct. a. c. anberaumet wor¬ 
den : so werden alle Kauflustig? und Kauffähige hierdurch citiret und vorgeladet?, gedachten 
Tages früh um lo Uhr vor hiesiger ObeiamtsregterunAperfönlich oder perIVlanäatarioä s»5. 
kcienter inllruNoz et IeZitim2w8 zu erscheinen, ihr Gebot aufgedachtes Guth abzulegen, und 
dessen ̂ ä^uäication an den Meistdiethen^en zu gewärtigen. Breslau den ZO Aug. 1776. 

König!. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 
Nachdem aä inKainiam des Obristwachtmeisters Frlyherrn v . W e i l ^ s ^ n ' ^ ^ l l e n 

lub Kalia erstandene der verehlichtgewesenenHauptmaüNln vonSchmettau gebohl ner Fl eytn 
bon Spatgens vorhin zugehörige im Breslauischen Färstenchmm belegrne Guth Schmolz 
gerichtlich aufgeboten undzu dem Ende von der Konigl. Obel amtsre<uerung h-eklbst p r̂ ^u-
klica prs)c'̂ lNHrzt alle diejenigen so daran em Recht und Anspruch zu haben verlNl ynm, pcrem-
^oriS cicir^r und befebllaet worden in einer Vplt ttQn ,^Wttc^«?n^>lrbe 2^ 2/iH al^u^ez^en /H„<^ 



in dem W e m I'ermmo den 8 November des jetzt laufenden l?76sien Jahres aufbem Ober-' 
amteh'c,el0st, vor einer zudem Ende nkdelgesetzten Commißion persönlich oder durch Hierzn 
gehörig BevollmächtigteMchmittags umzUhr zu erscheinen, ih 
Anspräche aä prowcollum anzumelden, deren ̂ ft i i ic^ionez durchOn^ma!Inlirumema, oder 
aufandere rechtsgültige Welse beyzubringen und zwar unter Androhung der ptnoluiion Auf¬ 
erlegung eines ewigen StlÜschweitzens und von Amtswegen zu verfügende Löschung der etwa 
daraufoermercktenConsen^PostenindenGrundbuchern; Msw i rd dieses denjenigendenew 
darangek'gen ist, hiermitöffentlich bekannt gsmacht. Breslau den 24 Ju l i 1776^. 

KönDk Bresl . Dberamtsregierung.^ 

Bey dem hiesigen M ^ Pupillar-Collegio soll das dem verstorbenen Po¬ 
lice») - Burgermeister GotthelffBenjamin Marbach zugehörig gewefte, aufder Liegnitzischen 
GaßeinIauerohnwettdemCatholischenPfarrhofbelegeneLehnhauß,sonstauch das Peter-
wltzlscheFreyhaußgenann^welchesaufii^oRthlr. i z G g r . 4d ' . gewürdiget worden, öf¬ 
fentlich snl)f,ati,rer und feilgebothen werden. Es können sich demnach alle und jede, welche 
sochanes Lehnhauß zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, auf 
den !2 November 2. c. vor dem hiesigen König!. Pupiliar^Eollegio persönlich oderdurchge-
nuqftun bestellte Special-Gevollmächtigte einfinden, ihr Gebot thun, und alsdenn gewärtig 
gen, daß diesesLehnhauß dem Meiftbiethenden werde zugeschlagen werden. Gegeben Vres-
lattdon8Attss.i776> 

Es wlrd hierlntt bekmnn gemacht, daß auf Ansuchen des Curatoris v. Bibra diejeni¬ 
gen^ so an des Iustitzrachs v. Schweinitz Verlassenschaft einen Anspruch haben, auf den 15 
Nov. a.c. vor dcm verordneten Connnissario Oberamtsrath von Windheim zur l i^ iäarion 
UNd^ulMc2.üon ihrer Forderungen cäi^jjder et lud ^(Xna ^rgecwli öc^er^etui liismii citirer 
worden. GeqebenGlogau den26Nlgust 1776^ 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von der Königl. Glogauschen Obers 
amtsregierung die in dem Wohlauschen Fürstenthum und dessen Wintzigschen Creiße zü Erb-
und eigenen Rechten belegene Rittergütyer Schlaswitz und Sophienthal, welche von der 
Landschaft aufein Capital von 26262 Rth l . 12 A r . zu 5 pro Cent oder 21885 Rth l . losgr. zu 
6 pro Cent gerechnet, gewnrdiget sind, subhastiret, und pro terminis licitauoniz der 2 Decemb. 
1776, der 5März und 9 Jun i 1777, worunter der letztere ̂ erinmuzpersnnorius ist, angesetzt 
worden. Gegeben Glogan den y Aug. 1776. 

an die Verlaßen-
schaft, der am9ten Apri l c. zu Löwen verstorbenen General-Lieutenantin, verwittibt gewese¬ 
nen Gräfin Truchses gebohrne von Trzebytzky, rechtliche Ansprüche zu haben vermeynen, bim 
nen yWochen, peremwrie aber aufden 2 lOctober c. »ä liquiäanäum et juKiticanäum plXtenla 
lud pcena prXcInli er^er^emi Mentii aäcmrt; denen aber so von zu der Verlaßenschaft gehört 
gen Effecten, es sey ex jure piZnor^ colnmoäan et veoolit i, oder auf irgend eine andere Welse, 
etwas hinter sich haben, wird hiermit aufgegeben, solches binnen 6 Wochen a l l k w an zu sxe-
cißciren, auch die Ursachen aus welchen ihm sot!)ane Stucke zu Handen gekonttnen anzuzeigen; 
widrigenfalswenn solches bekanntwird, ihnen ftlbige abgenommen^ und fieihres daranha^ 
bmden Rechts gänzlich verlustig erklärt werden solle«. Brieg den25 Ju l i 1776^. 

^ ^ Ksniql. Preuß. Ober^chl. Oberamtsreaierunq. 

Esist desCom'uerctelnaw unb Äpochequer Meinholo alhler zu Stemn ln der ^vep? 
schläger-Straße belegenes Haust und Apotheqne aufAnhalten einiger G l a u ^ 
lichen Verkaufgest^'llet, und darzu die Termine auf den 5 Iunii> den 4 September, und zum 
zten und letztenmahl auf den iZDecember c. angesetzet, alsdann der Meistbietende den Zu¬ 
schlag und daß niemand daqe^en gehöret werden solle, zil gewärtigen hat. Die I'axe des 
Hauses beträgt nebst einer auj dem Höft befindlichenPumpH, «nd d « Haußmiese trach Abzug. 



der sffentllchett Laste« 1621 Rthlr. 8 Ggr.dieApothequeistflrichtlnelullvebes Hauses filr 
400 Rthlr. jährlich Pacht nach einem Inventario, welches in der Registratur nachgesehen 
werden kan, und wornach die Zurücklieferung in der erhaltenen Quantität und Qualität ge¬ 
schehen muß, verpachtet. Sonsten aber sinb die in solchem Inventario aufgefühte Klecks 
naliz nach dem sowohl wegen der mindern Gangbarkeit dieser oder jener Stücke, als auch 
dessen, daß die zubereiteten IVleäicamente oder compolitH der künftige Kauffer sich selbsien zu¬ 
bereiten könne, ein verhältnismäßiges liadar gerechnet, auf 1^7; Rthlr. 9 G^ iod. ' so wie 
der zu 393 Rthlr. 4 Ggr. 2 d / 
und endlich das Privilegium auf4<?O Rthlr. solchen nach alles insgesamt auf4Z93 Rthlr. ge¬ 
würdiget worden. 8i^n3tnm Stettin den 3 Vpril 1776. 

^ ^ ^ Königl. Preuß. Pommersche Regierung. 
Dem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß 

Oberamtsregierung zu Brieg den 9 December a. c. nachstehende preciolk öffentlich lubKalUrp 
und zu Jedermanns Kaufausgeboten werden sollen: als 1) Ein goldner Ring mit einem 
Rubin und Rauten als eine Blume gefaßt, so taxircaufzo Rthlr. 2 > Ein Ring des Hochsel. 
Kaysers mit kleinen Brillanten carmoifirt 24Rchlr. z) Ein goldnerRing emaillirt mit einem 
Rubin und 2 Rauten 9 Rthlr. 4"! Ein golden emaillirtes Angehange worin S t . Johannes 
mit einem Rubin und Rauten besezt 18 Rthlr. 5) Ein dito in Form einesSterns mit Rauten 
5 Rthlr. 6) Eine goldene Damesuhr en quatre Couleur, Zeiger und Contsur mit kleinen 
Brillanten carmoisirt, nebst einer stählernen Kette mit Berloques 108 Rthlr. 7) Eine Uhr¬ 
kette von Pöhmschen Stemm in Silber eingefaßt 12 Rthlr. 8)Em großes goldnes Dames 
Etui mit einem Drucker von Brillanten 300 Rthlr. y) Ein dito mit einem Drucker von Ru¬ 
bin goo Rthlr. 10) Eine goldene Dames Tabatiere i4O Rthlr. 11) Ein kleines golden Etui 
t o Rthlr. Desgleichen verschiedenes Silberwerk und weiß Zeug. Es werden daher alle 
diejenigen, so von Piesen Sachen etwas zu erkauffen Lust haben, hiedurch eingeladen, in obae-
dachtem ^nHit>li5 - I'erm/no in der Canzley der Königl, Oberschlesischen Oberamtsregieruna 
allhier Nachmittags um 2 Uhr sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und zu erwarten, daß sol¬ 
che dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung werden zugeschlagen werden. Brieg den 
27 August 1776. Königl. Preuß. 

Die Breßl. Stadtgerichte cmren hierdurch alle diejenigen, welche an dasnachgelaßene 
Vermögen, des vor einiger Zeit alhier ab imettaw verstorbenen hiesigen lolerirten Juden, und 
ehmahligen Muntz-Lieferanten Isaac Löbels, als Erben oder Gläubiger einige Ansprüche ha¬ 
ben, binnen einer Neun Wöchentlichen Frist, besonders aber den ?6Novemb^^ a. ihre ver¬ 
meintlichen plXtenK aä ^Äa gehörig anzumelden, und zu juMciren, oder nach Ablaufsocha-
nen Termini nlumi etpr^clulivi zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen weiter nichtge-
höret, sondern mit einem ewigen Stillschweigen werden beleget werden. Breslau den 
16 August 1776. _ ^ . „ ^ ^ ^ . — 

Die Breßl. Stadtgerichte, verordnen an alle und Jede, welche dem vor einiger Zeit als 
hier verstorbenen tolerirten Juden, und ehemaligen Müntz-Lieferanten Isaac Lsbel etwas zu 
bezahlen, oder an Geld Effecten und Kostbarkeiten zu liefern schuldig, oder etwas, das dem¬ 
selben zugehöret, Pfandweise oder als ein vepolimm. ober sonst in Händen haben, solches bin¬ 
nen dato und 4 Wochen, besonders aber den 22 October c. a. bey dem Wäicio anzuzeigen, und 
ohne deßen Vorbewust davon nichts verabfolgen zu laßen, oder zu gewärtigen, daß sie dennoch 
im Entderkungs-Fall, nicht nur alles ohnentgeltlich heraus geben, sondern auch ihres daran 
hc^enden Rechtes lecunämn (^06. ?riellr.vHr verlustig erklahret, und noch über dieses nach 
Befinden mit Strafe angesehen werden sollen. Decretum Breslau den i6 August 1776. 

ladet UNd coavocilt 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Neiße ex yuo« 



«myue eaplte elnlge RechtsgültlZe Ansprüche zu haben vermeine», s 6zto littnett 12 Wochek 
vnd zwar aä tesmmumperemwnum den vierten Deeember d . I . Vormittags um Neun l W 
aufber hiesigen ehemaligenIesuiter - Burg zu erscheinen und ihreForderungen lub p^na nr«-
cwlierperpemitilenrij anzumelden undzujusti/lciren. Breßlau den 4 September 17-76. 

Die Bresl. Stadtgerichte erfordern und laden alle und jede, welche an bleaufdem ehe¬ 
maligen Johann Gottfried Schochertschen anjetzt Johann Casper Aldeschen Hause haftende 
Cautiones, und zwar 1) an eine unbestimmte Pupillar-Caution für die Johann Adam Wey-
dichsche Pupillen, d. d. i z Dec. 1741. 2) an eine ^amwnem lnäemnita^ für die Casper Mel¬ 
chior Kühnsche Vormundschaft d. d. 10 Jul i 1753. und z> an eine für den Christian Gottlieb 
Hübner auf 200 Rthl. bestellte Amts-Caution vom 6 Juni 176z. einen rechtsgültigen An¬ 
spruch zu haben vermeynen, selbigen binnen 12 Wochen, und besonders m termino pi-^lnllvo 
den 22 Novemb. e. 2. sud xc^na pr^cluii et ̂ er^emi sslemii acl ^ i ta anzumelden und gebührend 
zu jnKissciren^ Breslau den I z Äug. 1776. 

Die Vreßl. Stadtgerichte machen begannt/ baß den 11 October c. zu einem neuen Ble-
thungs -̂  Termine aufdes AdvocatBohnsches sub.No. i837.und 38. aufder Schmiedebrücke 
gelegene und zum Blauksgel genannte Hauß, welches auf55oo Rthlr. gerichtlich taxiret, an^ 
beraumet worden, ^reßlau den 5? August 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den 20 November c.a?eine 
Anzahl Exemplarien jüdischer gedrukten Bücher in dem am Ringe gelegene Paul Binderschen 
Hause Vormittags um 9 Uhr zum feilen Verkauf öffentlich ausgebothen werden sollen. 
Breslauben 30 August 17764 
' V^MM.Stadtgsnchte machen 

Gaß^sub No. 703« gelegene auf l4)z Rthlr. gerichtlich gewÜLblgte Hanß, wie auch der dam 
gehörigeavf640 Rthlr abgeschätzteAräupnnMbn öffentlich ftilgebothen werben soll, und 
zu hiesfzMgenlieitütiomierminiz der 20 August der l 5 October und der ldDecember e. praß-
xiret wordm. ^Nvknach fich Kaufiustlge zu achten. Breßlan den 31 May 1776. 

Die Bresl.Stabtsselchte machen bekannt, baß «ä 
w » das Carl Feie! rlch Mehnische auf dem Neu«a»kt am Ecke gegen dk kleinen neuen Flslschs 
bänle sub No. i?8s und i44o.gelsgenezur steinernen Bankgeuannte ans 11166 2drlttel R. 
gnichtllch gewürdigteHauß subKaNiret «erden soll, der 30 Aüguß 2tzOctober e. a. und l » Jan. 
l777. zulicitstionz Terminen pr«ess îret WVtden< B«slauben lZIunl l 1776. 

Fundls sub No. 382. gelegene aus 
to66 u. 2drlttel Rlhl l . Ssrlchtlich gewilrdigte Hauß in denen aufden 2oAuguft den, 50ctob« 
und den l odecember«. e. hierzu prH«Firten Termini« öffentlich feilgeboten und lubkaüiret »NB 
hm soll. Woenach fich KaustuMK^ m achten. Brskslalz den ? L May 1776. 

Breslau ben 25 Juni 1776. Vor das Freye Furstl. Stiftsamt ad S t . Vincentium 
Werden alle/ welche an die wenige Nachverlajsinschaft der zu Kostenbluth Neumarktschen 
Creißes ad imeKaw verstorbenen Elisabeth Zahnin entweder als Intestat-Erben oder als 
Creditores rechtliche Ansprüche haben, hiermit binnen 12 Wochen, und zwar xeremtoi-ie aus 
den l2Öct. a.c.fruh um iQ ÜHr aä liguiäanclum HejMiöeanclum prHtema lubpcrng plHclus 
et «ielelti eäiiialirel aclcitiret. ^ 

"Jacques Hovelac, Uhren- und Bijouterienhändler von Berl in, istallhier zur Messe mit 
einem schönen Sortiment von goldenen, silbernen Und tombaknett Uhren, goldenen Ketten, 
Dosen, Etuis, Steinschnallen, Ohrringen, goldenen Betloques, stählernen Ketten, Schat¬ 
ten, und allerley ftlaen Galanterlewaaren, auch Medaillen ans den Großfürst und Prinz 

Heinrich, kogiret wie gewöhnlich im Bär aufder Orgel aufder Kupftrschmiedegasse. 



Daben lytentiujuZ Vormittags um lc^UhrvoraNhiesigem Ratbhause ein Reitpferb an 
ben Meistbiethenden verauctionirt werdensoll, als Werden Kauflustige dazu eingeladen. 
Vreßlau den 17 September 1776. ^ ^ ^ ^ 

Es ist allhier in Glatz jemand gesonnen, nachstehende Weine aus fteye'r Hand zuver^ 
kauffen, ncbmlich: 1 Ohm Hochheimer Rheinwein 26er Jahrgangs, ^ Ohm von eben dieser 
Sorte, 1 Faß größer als ein Ohm Mosler 
Wein 48erJahrgangs, zOhmZaltmgerMoslerwetn 38erJahrgangs, i Boot Mallaga 
Wein von der feinsten und besten Sorte, 1 Linker Madcra Wein, l 5 Voutcillen Vm ä' Lre-
ni ir^e, i5Bouteillen Vinäe(^l). lozzweyquartigeBouteillen Nicdcllmger, n Berliner 
Boutcillen Oberunger, 4 Bouteillen Arrac. Samtliche diese Weine liegen bereits einige 
Jahre allhicr in dem Keller des Herrn Eigenthümers, und sind, was die Gefasseanbetrift, be¬ 
standig mit Weinen von der nemlichen Sorte aufgefüllet worden, daher man um destomehr 
vor die unverfälschte Gute derselben repondiren kan. Demjenigen, der von diesen Weinen, 
eine oder mehrere Sorten zu kauffen gesonnen ist, wird der Regimentsquartiermcister Geier 
von Bremerschen Regiments allhier, von dem Herrn Eigenthumer und den Preisen dieser 
Weine aufVerlangetniahere Nachricht ertheilen. Glatz den 11 Sept. 1776. 

Hermsdorfunterm Kynast den 14 September 1776I Da^bey dem George Schmidt 
in Brückenberg bey einer diesfals geschehenen Visitation 7 Pfund Taback, 4 ein viertel Pfund 
Coffe, und 21 Ellen gestreifte Leinwand vorgefunden worden, besagter George Schmidt nebst 
seinem Eheweibe aber heimlich entwichen; Als werden dieselben zufolge eines Auftrages von 
dem Königl. Provincial - Accise- und Zollgerichte zu Glogau von Einem allhiesigenGerichts-
amte dergestalt aäciril er, daß dieselben in dem aufden 7 October a. c. anberaumten ^ennino 
Früh um 9 Uhr in allhiesiger Amtsstclle erscheinen, und aufdie gegen sie angebrachte VenuN« 
Nation Red- und Antwort geben sollen; I m Nichterscheinungs Fall aber zu gewärtigen, daß 
sie der venuaciarion für eingestandig die Waaren fur verfallen geachtet, und venunciaven in 
diegesczliche Strafe nebst Kosten verurtheiltt werden sollen. 

Nachdem aä Intt^nnam der Sophia Charlotta, verwittibten Öbrist-Lieutenantin Freyin 
von der Golz, gebohrnen v.Siegroth, derselben in dem Oelßischen Fürstenthume und deßen 
Constadtischen Districte gelegenes und der Juliana Sophia von Wentzky, gebohrnen von 
Prittwitz abgekauftes Guth Groß>Schweinern, gerichtlich aufgebothen und zu dem Ende von 
der HertzoglichenRegierung Hieselbst per publicaproclamgra alle diejenigen, so daran einRecht 
und Anspruch zu haben vermeynen, pcremwrie ckiret und befehliget worden, in einer Zeit von 

auch in dem 
letzten Termino den 6 November c. a. in Herzoglicher Regierungs-Eantzley Hieselbst vor einer 
zu dem Ende niedergesetzten Regierungs-Commißion personlich, oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte und An¬ 
sprüche aä Pl-Otocollmn anzumelden, deren ̂ uttiNcarionez durch Original-InstlUlnenta oder 
auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen und zwar unter Androhung der prsclnNoli, 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügenden Löschung de¬ 
rer aufsolchem Guthe Groß - Schweinern etwa noch haftenden alten Nexnum in dem Hypo-
thequenbuche: Als wird dieses denenjemgen welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich be¬ 
kannt gemachet. Oels den 24 Jul i 1776. 

5 Oelßische Regierung. 
Brieg den 15 Aucmst 1776. Die hiesigen Stadtgerichte cim enperemmrie alle Real-

Creditores von dem sub No<286. auf der Lanqengassc gelegenen Hause vorhin dem Herrn 
v.Kucksz,itztCommercien-RathWürffel zugehörig aufden 12 December c.a. lud poena ^ r ^ 
cwlivniz uyd anderer Rechtsbehelfen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. i iO. Mittwochs den 18 September. 1776. 
Der Musikdirecktor Beinlich macht sämtlichen Liebhabern der Mufick hiemit bekannt 

baß er künftigen 25sten dieses in dem aufder Weidegaße gelegenen Grafl. von Lambergischen 
Garten-Salon bey noch dauernder gutten Witterung zur'unterthänigsten Feyer des hohen 
Geburtsfesies Sr . Königl. Hoheit des Prinzen von Preussen ein großes Concert^eben, und in 
demselben das vortreffliche E'ngstöck: Saulund Jonathan, nebst einigen andern Instm-
mental - Concert-Plecen auffuhren wird. Der Eingang in den Garten ist aufder Weidegaße, 
und wird beym Entree für ein BiNetZ Ggr. bezahlt. Die eingedrucktenTexte werden alsden« 
auch jedermann abgelänget werden. Der Anfang ist präcise halb 6 Uhr. Wozu alle Freund« 
unoGönner gehorsamst eingeladen werden. 

Bey der den i iten dieses in Berlin geschehenen 2i6ten Eichung, bey wM^rd i^NumL 
mern 79.10. z6< 41« 59- "der nach ihrer natürlichenFolge: io. 41 56.59.79. gezogen wor¬ 
den, find hiesigen Orts nachsiehende Gewinste gefallen, als: bey mir Endesbemeldeten im 
Hauptcomptoir 1 Ternezuyz Rthlr. 23 Ggr. 4 Amben zu 11 R. 6 G. bei Hr. Wedlick 
i3ernezu6zR. 15 G.6pf. 4Ambenan R.6G. bei H.Wenzel 15 Amben zu 22 R. 
12 G. 12 R. i2 G. und l5 R. 6 G. bey H.Brückners W. 9 Ambenzu 11R. 6 G. beiH. Wal¬ 
ters W. 8 Ambenzu 12 R. 6 G. bei H.Machals W. 8 Amben zu 12R. 12 G. und 11R. 6 G. 
bei H. s^ampert 2 Amben zu 11R. 6 G. bei H. Ehrhardt 2 Amben zu n R. 6 G. bei Hr . 
B> oscmantt 7 Amben zu 12 R. 12 G. und 11R. 6G. bei H. Schneider 6 Amben zu 22 R 
12G. 12R. 12G. u n d l l R . 6 G . beiH.Seidel6Ambenzul2R.12G.undiFR.6Gl 
beiH.B.Echultz5Ambenzui2R. 12G. u n d n R . 6 G . beiH.Lincke4Ambenzu 12R 
12G. u n d n R . 6 G . beiH. Weise z Amben zu l2 R. 12 G. und 11 R. 6 G. bei H 
Martschin 2 Amben zu 11R. 6 G. bei H. Gebühr 2 Amben zu 1 i R . 6 G. bei I . G. Mül¬ 
ler 2 Amben zu 11R. 6 G. bei H. Albert 2 Amben zu 12 R. 12 G. und 11A. 6 G. bei F» 
Di t l ich 1 Ambe zu 11R. 6 G. bei Hr. F. W. Möller 2 Ambenzu 11R. 6 G. bei H. Wl l -
lert 1 Ambe zu 11 R.6 G. Unter den gewonnenenAuszügen sind die ansehnlichsten ben die 
Herren Wenzel, Ehrhardt, B.Schultz, Korn , I . G. Muller, Martschin, Weise,F. W. Müls 
ler, Wedlich, Walters W. Machals W.Holtz, Seidel,und Albert zu 750,270,195,130,14? 
Zo,25,20,18R. 18 G. 15, l i R. 6G. und 10 R. gefallen. Der Termin der^i^iehuna 
istaufden2Octoder festgesetzet, und wird hier die Einnahme den 25sten dieses aeschloßell-
^ l ^ ^ d e n 18 Septembe^i77_6^^^_ K.Pr. Gen. Lott. In fp . Korn. 

" Z u de?2zstc^H"annö^»erischen Landeslotterie sind Loose zur ersten Claße a ^ R t l i l r m 
Gold, und Plans gratis zu haben. Breslau den 17 September 1776. 
^ ^ ^ . ^ Korn, Königl. P r . G m . k o t i ^ , ^ 

Denen Herren Interessenten der KönGsberger Lotterie wird hiermitbekanntmmäcN, 
taß diejenigen, so ihre Loose zur 2ten Classe, deren Ziehung bereitsden 14«« dieses geschehen 
nicht bis den i8ten mit 2 Nthl. 3 Gr. erneuren, des gänzlichen Anrechts verlustig find. Noth 
einige Kaufioose stehen zu z Rchl. 6 Gr. zu diensten. Breslau den 16 Sept. 1776. 

.̂ _ „ _ — K . P r < Gen. Lott. Insp. Korn. 
B> y dem Buchhändler Gämpert, n,n Ringe in den sieben 

letzten Claße der anitzo in der Ziehung befindlichen Hannöverschen Lotterie, noch einige halbe 
O ^ l ^ l . Kaufioose das Stuck a 8 Rthlr. in Gold, biß nächsten Mondtag zu bekommen. 

Bey'IohannDavid Wentzel in der Dause find Loose zur neuen Hannöv.Lotterie^ter 
Claße a l Athlr. in Gold halbe und Viertel a Proportion nut selbst beliebigen Devisen zu be¬ 
kommen, Plans werden gratis ausgegeben. Zur 2tenClasse der Königsberger Classenlotteri« 
ist dav toub suv No. 10042. verlohren s W M N , es wird demnach bekannt gemacht das Her 



herausetwaMeadc Gewinnst in der2tenClasse,anmemanden, als an den rechten Eigen¬ 
thümer bczaklt werden wird. ?ur Hahlenlotterie werden ebenfalls beliebige Sätze angenom¬ 
men. Breßkm den 16 Eeptember 1776. ^ 

Bey Johann O^rid Wenzel, inderClauie, sind noch einige koose jnr^t^n Classe Han¬ 
nover. Lottcrie, welche dclt 16 Sept.gezogen wird, a 16 Rthl . in Gold, halbe und 4lel nach 
Proportion zu verlassen. ?ur Köuiqsbergcr 2ten Classe, die dm 14 Sept. qezozcn wird.sind 
gleichfals nock Loosea;Rchl.6Gr. in Cour4 halbe und4tel nach Ploportion ,u bekommen, 
Ruch Stempelpapier, Chatten, Visitenbillets, Hallische Medicin und Steinkohlen. Breslau 
Hen 7 Sept. 1776. ^ 

Christoph Waber, wohnhaft aufdem Burgfeld in Bres lau! macht mit hUer El lattb^ 
niß einem geehrten Publiko bekannt, daß bey ihm zu haben ist ein Wasch-blan, welches zum 
Starken und Blähen von mehr denn viel hundert Personen ^>cht gut befunden und pi obiret 
worden, welches so profitable ist, daß man vcttl diesem ssn 2 sgr. cben <o viel Wasche stärken 
And blähen kan 

Georg kangerhann, von VenthhalOn, ist aWer in den 3 Linden 
mit kimburger Käsen angekommen. 

Den 8 September ist aus Rogau bei Noblen ein g r a l ' ^ . j a ^ mittler 
Größe vermuthlich gestohlen, und vcrlohren gegangen. Wer davon Nachricht c^ben fal^ 
und diesen Hund nach Rogau bringt hat einen Recompens von 1 Ducalcn zu erwarlcn. 
Rogau den 12 September 1776^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ « _ ^ ^ . 

Das Freyherr!, v. Zedlitzsche Dolninium Hieselbst, welcheisanfdenen Güthern S c h w e l l 
nig/K!ein^Kniegnitzund Prschiedrowch neue Grunde und Hypocheqltenbücher errichten zu 
laßen, resolviret hat, citiretAnd ladet hiermit alle diejenige,welche an irgend einenpollelsoren 
und deßcn im Besitz habendes Grundstücke in genannten Orten, ein gegründetes ^ 5 i-e Îe zu 
haben vermeynen, binnen hier und drey Monathen, poi-emwne aber den 26 October c. a. sich 
tieserhalb früh um 9 Uhr aufhiesigem HerrschaftlichenSchloße zu melden, die habende Forde¬ 
rung anzuzeigen, solche gebührendsfu M i e r e n , und die in Händen habende einjutragende 
donscnlnHl Oocumenrcin Or i^ in^ i zu Iiroäuciren, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daßsie 
z^r 8entenuam ihrer Forderungen verlustig erklaret, damit abgewiesen, und ihnen ein ewiges 
Stillschweigen auferleget werden solle. ^^_^__ . 

Vaß OallenoesjM G^ifiich von Ztkkotwtfthe Sch oß und Hußtuariat-Amt cn rer öle 
von Vchleolow Gebak?iHt Magbaisna Rat«Wache«in, so ftch vorgeblich mit ek«m Cammer-
bleuer, dessen Nabmen unbtkannk,vechsmathez,alsdatm mii ftlbenkn ftemde Gsgmd iVktg«-
gangey, und bssstts übsk zo Igßre abwesend ist. samt ihren unbßkannlm lelbesebeu, hi^nnZt 
pelemtori« üä lî NRMmm khxsZ Ans^kManbttr, daH hieftlbm ßinnkll y Mona hm, oufökA 
13 Stptembs'', i z Denmbir, beftnhns obks in 'I «3rmjno ulnmo ^ n . ?ut. deo l z Märtz in P^^ 
fon odffrl^liVl'n6asmiuW inttru5um voffhitßgen Amtt f öh um i s Uhr erschewm, oder ^U 
A^ß^ttbkluungsfa^egswätttssn ftllsä, b^s fi^ äüf den Gwnd dss KössWchsn PtitVftschm 
Eo kts ä. cj.2Z Octob«r F76? W^fd"prl)mc)ttns,kh^zMfH^ EI^ in aber pro prseclull«, äö5ia. 
liier, Uüd baß ch? von 5b?sm jL Cobie^j vsrsi^bZnm Bruder, ß^s^nen ChulfükstztchfnKachtl-
Il,so5Ce?r Cbrtstcp) Radpmach^ MgkfHÄene Er the i l , H 300 Rchlr. dsneäfich mdiese? Vrb-
schafts-Nftssa angebenden, und !eßit!Ln!sen^e:? VschBkn An verwalken dsr citirton gl)8^ue 
dautio^e werbe yklabfoistKt wktdm. Geb oß FaF^bt rg den 1? I un i j 3776. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreywal, M^nmciS,MinwoQlS uno Eonnabenös 
zu Breslau in Wilhelm Goftlieb Körnt Buchhanöiunq am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


